
 

>>  Agentur  Causa le s  >>  J ah rbuch  Ku l tu rmarken   
>>  A l lgeme ine  Geschä f t sbed ingungen  
 
 
1 .  Ge l tung sbe r e i ch  

Die fo lgenden Al lgemeinen Geschäftsbedingungen rege ln das Vertragsverhä ltn is  zwischen 

dem Auftraggeber und der Agentur Causa les  ( im Folgenden Herausgeber genannt)   

 

2 .  Anze i genbuchung  

Ihre Anzeigenbuchung im Jahrbuch Kulturmarken kann über Internet, Br ief,  Te lefax oder 

E-Mai l  er fo lgen. Mit  der  Anzeigenbuchung erfo lgt  ebenfa l l s  e ine Veröffent l ichung des 

redakt ionel len Beitrages auf dem Branchenporta l  www.kulturmarken.de. Mit dem Eingang 

der Anzeigenbuchung entsteht e in rechtsgült iger  Vertrag. Der Herausgeber behält  s ich 

vor,  Anzeigenbuchungen wegen des Inha lts,  der Herkunft oder der technischen Form 

nach e inheit l ichen Grundsätzen des Herausgebers abzulehnen, wenn deren Inhalt  gegen 

Gesetze oder behörd l iche Best immungen verstößt oder deren Veröffent l ichung für den 

Herausgeber unzumutbar  i st.  Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber un-

verzügl ich mitgetei l t .  

 

3 .  Anze i gene r s t e l l ung  

Die Gesta ltung e iner redakt ionel len Anzeige im Jahrbuch Kulturmarken erfo lgt durch den 

Herausgeber bzw. deren Dienst le ister.  Der Auftraggeber erhä lt  vom Herausgeber e in Br ie-

f ing für  d ie Zusammenste l lung der benötigten Daten und Informationen. Der Auftragge-

ber sendet dem Herausgeber für  die redaktionel le  Anzeige entsprechen des gebuchten 

Seitenumfangs angepasste Texte, druckfähige Fotos und Logo bis  zum Druckunter lagen-

sch luss  zu.  Der Auftraggeber ist  dazu verpf l ichtet,  nur so lche Daten zur Verfügung zu 

ste l len, d ie er  se lbst verfasst oder bei  Dr itten in Auftrag gegeben hat.  Der Auftraggeber 

ste l l t  dem Herausgeber d ie entsprechenden Copyr ightangaben zur Verfügung, insofern 

der Auftraggeber dazu verpf l ichtet i st ,  d iese abbi lden zu lassen.  Für d ie rechtzeit ige L ie-

ferung des Anzeigentextes und e inwandfre ier  Druckunter lagen i st  der Auftraggeber ver-
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antwort l ich.  Der Herausgeber sendet dem Auftraggeber die gesta ltete Anzeige in d ig ita-

ler  Form zur Druckfre igabe. Der Auftraggeber hat die Mögl ichkeit e inen Korrekturvorgang 

vorzunehmen, wenn text l iche oder gesta lter i sche Mänge l vor l iegen.  Anschl ießend sendet 

der Herausgeber dem Auftraggeber die Anzeige erneut zur Druckfre igabe. Die Druckfre i -

gabe muss schr i ft l ich (per E-Mai l ,  Fax oder Br ief )  an den Herausgeber er fo lgen. Nach der 

Druckfre igabe s ind keine Korrekturen mehr rea l i s ierbar.  

Für  erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunter lagen fordert  der  Herausgeber 

unverzügl ich Ersatz an. Der Herausgeber gewähr le istet  die  üb l iche Druckqua l ität im Rah-

men der durch die Druckunter lagen gegebenen Mögl ichkeiten. 

 

4 .  An sp ruch  au f  Zah l ung sm inde rung  ode r  E r s a t z anze i ge  

Der Auftraggeber hat bei  ganz oder te i lweise unleser l ichem, unr icht igem oder unvol l -

ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder e ine e inwandfre ie 

Ersatzanzeige in der Fo lgepubl ikat ion in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige be-

e inträcht igt wurde. Lässt der Herausgeber e ine ihm hierfür gesetzte angemessene Nach-

fr i st  verstre ichen oder i st  d ie Ersatzanzeige erneut fehlerhaft,  so hat der Auftraggeber 

e in Rücktr ittsrecht.  Schadensersatzansprüche wegen Verschulden bei  Vertragsabschluss,  

pos it iver  Vertragsver letzung und/oder uner laubter Handlung s ind ausgeschlossen, es se i  

denn, den Organen oder Erfü l lungsgehi l fen des Herausgebers fa l le  Vorsatz oder grobe 

Fahr läss igkeit  zur Last.  Schadensersatzansprüche wegen Unmögl ichkeit  oder Verzug s ind 

nicht ausgesch lossen, soweit  d ie Unmögl ichkeit  oder der  Verzug von Organen oder Erfü l -

lungsgehi l fen des Herausgebers zu vertreten s ind; d ie Haftung des Herausgebers i st  in 

diesen Fä l len auf den Ersatz des vorhersehbaren Schadens, höchstens jedoch auf das für  

d ie Anzeige zu entr ichtende Entge lt  beschränkt,  soweit  e ine Haftung nicht aufgrund der 

Geschäftsbedingungen ausgeschlossen wurde. Beanstandungen können nur innerha lb von 

v ier  Wochen nach Veröffent l ichung der Anzeige ge ltend gemacht werden, es  se i  denn, es  

handelt  s ich um versteckte Mängel .  

 

5 .  S to rn i e r ung  

Eine kostenfre ie Stornierung (nur  schr i ft l ich )  i st  b is  14 Tagen nach Anzeigenbuchung 

mögl ich.  Nach Ablauf der  14 tägigen Fr i st  wird e ine Stornogebühr von 50% der Anzeigen-

kosten fä l l ig.   
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6 .  U rhebe r r e ch t e  

Das Jahrbuch Kulturmarken ist  urheberrecht l ich geschützt.  Die Vervie l fä l t igung, Weiter-

gabe oder anderweit ige Nutzung des Jahrbuch Kulturmarken ist  nur mit  ausdrück l icher 

schr i ft l icher Zust immung von dem Herausgeber gestattet.  Ausgenommen davon ist  d ie 

vom Auftraggeber gebuchte Anzeige,  welche der Auftraggeber für  se ine Zwecke nutzen 

kann. 

 

7 .  Z ah l ung swe i s e  

Die Rechnung erfo lgt nach Auftragserte i lung. Die Rechnung ist  innerha lb e iner Fr ist  von 

10 Tagen zu bezahlen, sofern nicht im einze lnen Fa l l  e ine andere Zahlungsfr i st  vereinbart 

i st .  Bei  Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in Höhe von mindestens 3 % über 

dem jewei l s  gü lt igen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank sowie die Einz iehungskosten 

berechnet.  Der Herausgeber kann be i  Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufen-

den Auftrages b is  zur  Bezahlung zurückste l len.  

 

8 .  Ha f tung  

Im Fa l le  höherer Gewalt  er l i scht jede Verpf l ichtung des Herausgebers auf Erfü l lung von 

Aufträgen und Leistung von Schadensersatz.  Insbesondere wird auch kein Schadensersatz  

für  n icht veröffent l ichte der nicht rechtzeit ig veröffent l ichte Anzeigen ge le istet.  Bei  

Betr iebsstörungen oder E ingr i f fen durch höhere Gewalt,  z.B. Stre ik,  Beschlagnahme und 

dg l . ,  hat der  Herausgeber Anspruch auf vo l le Bezahlung der veröffent l ichten Anzeigen, 

wenn die Aufträge mit 80 % der zuges icherten Druckauf lage erfü l l t  s ind. 

 

9 .  Ge r i ch t s t and  

Auf die Vereinbarung f indet Deutsches Recht Anwendung. Ger ichtsstand ist  Ber l in/ 

Deutsch land.  

 


